
haltung der Aggressivıtät geführt werden. VEKEMANS versucht; Lösungen auf-
zuzeıgen für die promocıon opular un!: dıe Eingliederung der Marginalbevöl-
kerung 1n die globale Gesellschaft. Dabei werden effiziente Basısorganisationen
und Gebietsstrukturen als eın Grunderfordernis angesehen. Wo solche bestehen,
z B 1mM Kalle VO  — Gemeinden (mun1c1p10s), entbehren S1€ durchweg jeglicher
Bedeutung.

unster Werner Promper

SSION.  ISSENSCHAFT
NBates, Searle Ed.) G hına ın Ghange. An AÄpproach fO Understand

Friendship Press/New ork 1969; 191 D., 1,50
FKın amerıkanıscher Missiologe un! hinakenner legt ine Art Symposion ber

die heutige Entwicklung Chinas VOT. Die Beiträge lieferten bekannte nord-
amerıkanısche Gelehrte un Missionare. Im Vorwort weiıst Hrsg. darauf hin,
dafiß sıch W1€e der Untertitel angıbt ıne mentalıtätsbeeinilussende
Intormation handeln soll Es ist bezeichnend, daß Friendship Press diıe Ver-
öffentlıchung herausgebracht hat. Politische Absıchten haben insofern ine Rolle
gespielt, als der amerikanıschen christlichen öffentlichen Meinung einem
kritischen erständnis sowohl der Lage ın China als auch der Haltung Amerıkas
China gegenüber verholfen werden soll Beides tut ın der Tat not HowArD

OORMAN weıst daraut hin, dafß dıe ersten amerıkanischen Interessen kom-
merzieller Art FEWESCH sınd, wobei die chinesischen Volksmassen als Absatz-
gebiet betrachtet wurden. An zweıter Stelle sınd kulturelle Kontakte eNNEN.
ber auch der miıssıonarısche lan ıst für dıe Haltung der USA China 1
ber miıtbestimmend SCWESCNH. Man stößt dabel auf ine moralısierende pater-
nalıstische Haltung, die VO:  w} jeher beli den USA mıt den Handelsbelangen Hand
ın Hand ging. Mythologische Motive haben dazu beigetragen, daß diese Hal-
tung miıt ehrlichem Interesse verbunden wurde, jedoch katastrophalen Konse-
qQuCenzZCcn geführt hat. Zusammenftassend annn festgestellt werden, daß der m1Ss10-
narische Einsatz einerseıts dıe kommerziellen Belange vertuscht und andererseıts
olk un! Regierung ıIn der Heimat einselt1g intormiert hat Das Buch hiıetet 1in
kürzester Form eın Höchstmafß ausgezeichneter Information, VO  > der
Mission her die Beziehungen verbessern.

Heerlen (Niederlande) Harr y Haas

omblın, Jose: O futuro dos mınısterı0s Igreja latıno-americana.
Vozes/C.P. 25,; Petropolis (Brasıl) 1969;

Es ist bedauern, daß diese Studie ber die Zukunft der Dienstämter 1n der
(latein-amerikanischen) Kırche be1 den Vorarbeiten für die Bischofssynode 1971
nıcht Berücksichtigung gefunden hat Die Papiıere ber dıe Priesterfragehätten dadurch konkreter Realistik 1UT gewınnen können. OMBLIN rückt den
pastoralen Aspekt der Dienstämter bewußt iın den Mittelpunkt un! 1NSs Kraft-
feld soz1ıologischer Gegebenheiten, weshalb auch nıcht VO Priestertum spricht.Es ist klar, dafß diıeser Gesichtspunkt nıcht der höchste ist; andererseıts ist ber
die T'heologie des Priestertums bereits viel un: Endgültiges gesagt worden,daß jetzt alles darauf ankommt zeıgen, W1e sıch dıese allgemeinen und
ewıgen Wahrheiten ın der sozı0logıschen Wirklichkeit der hic et Z1UNC eısten-
den pastoralen Aufgaben bewähren können. Die sozıologıschen Kategorien VO  -
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Ernst I roeltsch Uun:! Max Weber eisten für die konkrete Ortung des priıester-
lıchen Dienstamts heute und hıer (d konkret 1n Latein-Amerika, ber mutatıs
mutandıs auch anderswo) noch immer treffliche Dienste. Die Froschperspektiuue,
ın der 1er sehr mutıg un!: unbefangen das Priestertum gesehen wiırd, erlaubt
C5, se1nNe wirklichen Chancen und Verantwortungen ın Gregenwart un:! Zukunft
wiederzuentdecken, und das ist denn doch eın posıtıverer Beitrag als mancher
abstrakte Iraktat der manche fromme Exhorte ber die Erhabenheit des Priıe-
stertums.

Beuron/ Kom Paulus G(r0rdan OSB

omblin, Jose: Maıtos Realıdades da Secularızacao. Herder/Sä0 aulo
1970; 173

Der überaus schaffensfreudige Vti. hat die besondere Gabe, die Kurven, welche
der empfindliche deismograph des geistig-geistlichen Lateinamerika aufzeichnet,
klarsıchtig deuten und damiıt den Lateinamerikanern einem besseren
Selbstverständnis helfen. Es ıst in _der 'Tat auffällig, W1Ee stark Klerus un!
ıntellıgentsıa 1ın diesen Ländern auftf dıe VO  - Europa (und jetzt auch VO  - den
USA) her anbrandenden Wellen reagıleren, teıls assımılıerend, teils abweisend,
immer ber erregt un:! eg Das Phänomen der Säkularisation, ursprung-
lıch in Kuropa und Nordamerika erfahren und in Begriffe gefaßt, wurde denn
auch ın Lateinamerika sofort als e1gne, WCNN auch abgewandelte Wirklichkeit
wıedererkannt und verlangt nach Bewältigung. Mıt seinem denkscharfen und
klärenden Überblick über die geistigen Zusammenhänge, in die das Phänomen
gehört (1 Kap.), un:! selıner sozlologischen, hıstorischen, phılosophischen un!
theologischen Kınordnung un! Deutung Kap.) erleichtert Vf£. seinen lateın-
amerıiıkanıschen Lesern sehr, den Schock posıt1v verarbeiten, den der Wellen-
schlag der Sakularisation auch und gerade be1 ihnen bewirkt hat.

Beuron/Rom Paulus Gordan OSB

Conroy, Charles O’Neill Peruvian Journal Letters of Gringo Priest.
Palm Publishers/Montreal 1966; 188 P-, 5,—-

HARLES O’NEILL CONROY, 19928 ın Neufundland geboren, hat als Priester
der 1özese John’s (Neufundland) einıge Jahre in der Seelsorge 1n Peru
wirkt und ist dort 1966 durch einen Autountall 193888 Leben gekommen. Das
Peruaniısche T agebuch wurde aus Briefen zusammengestellt, die Fr. CONROY VO:  \
1960 bıs 1966 Aus Peru se1ine Angehörigen geschickt hat, SOW1E Aus Berichten,
die ın der Kırchenzeitung The onıtor der 10zese John’s erschienen sınd.
In einer Introduction macht WALTER O’HEARN den Leser mıiıt Fr. ConroysLebenslauf bis seiner Ausreise nach Peru vertraut. Die Veröffentlichung g'-
währt einen guten Eınblick ıIn die beschwerliche Seelsorgsarbeit 1n einer Anden
pfarrei des prıesterarmen Peru

Münster Werner Promper
Cook, Harold Highlights o} Ghristian Miss2ı0ns. history and SUTVECY.

Moody Press/Chicago 1967; 256 P-), 4,95
urch seine Tätigkeit als Dozent der Missionswissenschaft Moody Bible

Institute of Chicago, durch eıgene Missionserfahrung 1m Orinoco-Gebiet Uun!
zahlreiche Kontakte mıt führenden Männern der protestantiıschen Missionswelt
hat Vf sıch ine große Vertrautheit mıiıt den Missionsproblemen erworben, die
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